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1. Vorwort 
Liebe Leserin, lieber Leser, 

„Let’s go!“ Mit diesem  Ausruf gestalteten die Fans der deutschen Fußballna-

tionalmannschaft ein übergroßes Transparent beim WM-Vorbereitungsspiel 

gegen Finnland im Mainzer Stadion. „Let‘s go!“ Auf geht’s! Packen wir’s an! 

Legen wir los! Gemeint war nicht nur das eine Spiel gegen Finnland.           

Es war vielmehr 

ein Startsignal für 

die anstehende 

WM, Vorfreude 

und Begeisterung 

für das kommen-

de Turnier und 

die Anfeuerung, 

hinzufahren und 

sich den Pokal zu 

schnappen.  

Jetzt, da Sie die-

se Zeitung in 

Händen halten, läuft das größte WM-Turnier aller Zeiten schon seit drei Wo-

chen. Das Turnier befindet sich in der Runde der letzten 32 Mannschaften, 

dem Sechzehntelfinale. Und wir alle gehen davon aus, dass die deutsche 

Mannschaft unter ihnen ist. Alles andere wäre eine bittere Enttäuschung. Ge-

hören wir doch zu den besten Fußballnationen der Welt und waren bereits 

4mal Weltmeister. Doch sind der Ruhm und die Erfolge vergangener Jahre 

keine Garantie für Siege und Titelgewinne in zukünftigen Zeiten. Der DFB, 

der Nationaltrainer mit seinem Betreuerstab, die ausgewählten Spieler – alle 

geben alles für eine optimale Vorbereitung in den Trainingslagern und für ein 

unterstützendes Umfeld während des Turniers. Die Unterkunft der Mann-

schaft wird akribisch ausgewählt. Erholung, Training,  Freizeitangebote, Ver-

pflegung werden fein aufeinander abgestimmt. Teamgeist und  
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Gemeinschaftsgefühl sollen wachsen. Nur so ist der erhoffte und ersehnte 

Erfolg möglich. Alles Mögliche und Entscheidende tun, damit ich das Ziel er-

reiche.  

Das gilt auch für unseren Lebens- und Glaubensweg. Solche Sportereignis-

se wie eine WM erinnern mich immer wieder daran. Und es gibt eine Aussa-

ge des Apostels 

Paulus, der tat-

sächlich unseren 

Weg des Glaubens 

mit einem sportli-

chen Lauf ver-

gleicht.       Im 1. 

Korintherbrief 

schreibt er an die 

Gemeinde in Ko-

rinth: 

„Wisst ihr nicht, 

dass die Läufer im Stadion zwar alle laufen, aber dass nur einer den Sieges-

preis gewinnt? Lauft so, dass ihr ihn gewinnt! Jeder Wettkämpfer lebt aber 

völlig enthaltsam; jene tun dies, um einen vergänglichen, wir aber, um einen 

unvergänglichen Siegeskranz zu gewinnen.“ 

Warum schreibt er dies an die Gemeinde? Paulus kam auf seiner zweiten 

Missionsreise im Jahr 50/51 n.Chr. nach Korinth im heutigen Griechenland 

und gründete die dortige christliche Gemeinde. Er blieb auch nach seinem 

Wegzug mit der Gemeinde in Verbindung und schrieb ihr zwischen 53 und 

55 n. Chr. diesen Brief. 

In der jungen Gemeinde waren Fragen und Probleme aufgetreten, die es zu 

klären und zu beantworten galt. Ja, es gab sogar Spaltungen und Streiterei-

en, die das Weiterbestehen der Gemeinde gefährdeten. 

Er erinnert sie daran, was er ihnen verkündet hat, nämlich das Evangelium  
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Jesu Christi von seinem Tod am Kreuz und seiner Auferstehung, und dass 

sie daran festhalten sollen und zwar einmütig, ohne sich spalten zu lassen. 

Keiner soll sich über den anderen erheben. Im Gegenteil: sie sollen einander 

dienen und gemeinsam das Ziel vor Augen haben, zu dem sie berufen sind: 

ein Leben aus und in der Fülle der Liebe Gottes, das sich in der Auferste-

hung vollendet.  

Im 1. Korintherbrief in Kapitel 13 formuliert Paulus auch das Hohelied der 

Liebe, das Sie sicherlich von Hochzeiten kennen. Dort wird dieser Text gerne 

als Lesung vorgetragen. Er könnte für unseren Lauf hin zum unvergängli-

chen Siegeskranz des Lebens der entscheidende und zielgenaue Trainings- 

und Matchplan sein: 

„Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig. Sie ereifert sich nicht, sie prahlt 

nicht, sie bläht sich nicht auf. Sie handelt nicht ungehörig, sucht nicht ihren 

Vorteil, lässt sich nicht zum Zorn reizen, trägt das Böse nicht nach. Sie freut 

sich nicht über das Unrecht, sondern freut sich an der Wahrheit. Sie erträgt 

alles, glaubt alles, hofft alles, hält allem stand. Die Liebe hört niemals 

auf.“  (1 Kor 13,4-8) 

In diesem Sinne: „Let’s go!“  

Und den Fußballfans noch viel Freude bei der WM! 

Ihr Thomas Gensler, Diakon 

Bilder: Thomas Gensler / Friedbert_Simon_pfarrbriefservice.de 
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2. Veranstaltungskalender 
DATUM VORMITTAG NACHMITTAG 

Mittwoch, 

01.07.2026 

 

Keine Angebote wegen 
Fortbildung 

Keine Angebote wegen  
Fortbildung 

Donnerstag, 

02.07.2026 

Foyer, 10.00 Uhr 
Märchenstunde 
 

Keine Angebote wegen  
Fortbildung 

Freitag, 

03.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Foyer oder Garten,  
10.00 Uhr 
Singkreis  

Wohnbereich EG 
Alte Lieder hören und/ oder 
Bewegung mit Musik 

Samstag, 

04.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Variable Gruppenangebote  
Wohnbereich 1 
Spazierfahrt/ -gang im     
Garten 

Wohnbereich EG 
Bewegungsspiele 
 
Gemütliches  
Beisammensein 

Sonntag, 

05.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Wohnbereich EG und 2,  
9.30 Uhr 
Fernseh- 
gottesdienst 
 

Wohnbereich EG 
Gemütliches  
Beisammensein 

Die Angaben sind ohne Gewähr. 

Bitte beachten: Aufgrund einer Fortbildung am 2.7. findet die        

      große Bingo– Runde erst am zweiten        

      Donnerstag im Monat, 9.Juli, statt!!!! 
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DATUM VORMITTAG NACHMITTAG 

Montag, 

06.07.2026 

 

Wohnbereich EG, 
Morgenrunde 
Hauswirtschaft 
Wohnbereich 1, 10.00 Uhr  
Fragstunde 
Wohnbereich 2, 10.00 Uhr  
Bewegungs- 
spiele 

Wohnbereich EG 
Bewegungsspiele 
Gemütliches Beisammensein 
Wohnbereich 1 
Bewegungs- 
Übungen 

Dienstag, 

07.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Bewegungsspiele 
Wohnbereich 1, 10.00 Uhr   
Bewegungsspiele 
Wohnbereich 2, 10.00 Uhr 
Fragestunde 

Foyer, 15.30 Uhr 
Saxofon mit  
Birgit Heymach 
Wohnbereich EG 
Gemütliches Beisammensein 
Gurkensalat zubereiten 
 
 
Wohnbereiche 1 und 2 
Stadtfahrten/ Einkaufsfahrten 
nach Absprache 

Mittwoch, 

08.07.2026 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Variables Gruppenangebot 
Wohnbereich 1, 10.00 Uhr   
Variables Gruppenangebot 
Wohnbereich 2, 10.00 Uhr 
Bingo– Spiel 
Garten ab 11 Uhr 
Kartoffelpfannkuchen*  

Foyer oder Garten, 15.30 Uhr 
Bewegung mit Musik  
 
 
 

Donnerstag, 

09.07.2026 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Foyer oder Garten,  
10.00 Uhr 
Bingo 

Foyer, 15.30 Uhr 
Katholischer Gottesdienst*  

Freitag, 

10.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Foyer oder Garten,  
10.00 Uhr 
Singkreis  

Wohnbereich EG 
Alte Lieder hören und/ oder 
Bewegung mit Musik 

Die Angaben sind ohne Gewähr. 
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 DATUM VORMITTAG NACHMITTAG 

Samstag, 

11.07.2026 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Wohnbereich EG  
Variable Gruppenangebote  
Wohnbereich 1 und 2,  
Spazierfahretn und –gänge, 
Aufenthalt im Garten 

Wohnbereich EG 
Bewegungsspiele 
 
 
 
 
 
 
Gemütliches  
Beisammensein 

Sonntag, 

12.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Wohnbereich  
EG und  2,  09.30 Uhr 
Fernsehgottesdienst 
Kleine Halle, 10.00 Uhr 
Männer–  
Stammtisch 

Wohnbereich EG 
Gemütliches  
Beisammensein 

Montag, 

13.07.2026 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Wohnbereich EG 
Hauswirtschaft 
Wohnbereich 1, 10.00 Uhr  
Fragestunde 
 
 
Wohnbereich 2,  
10.00 Uhr  
Bewegungsspiele 

Wohnbereich EG 
Bewegungsspiele 
Gemütliches Beisammensein 
Wohnbereich 1, 15 Uhr 
Bewegungsübungen 
Aufenthaltsbereich 1. Stock, 
Altbau, 15.30 Uhr 
Oasenzeit*  
 
 
 

Dienstag, 

14.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Bewegungsspiele 
Wohnbereich 1, 10.00 Uhr   
Bewegungsspiele 
Wohnbereich 2 
Fragestunde 

Garten, 14.30—17.30 Uhr 
 
Wir feiern  
unser  
Sommerfest 
 

Mittwoch, 

15.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Variables Gruppenangebot 
Wohnbereich 1, 10.00 Uhr 
Variables Gruppenangebot 
Wohnbereich 2, 10.00 Uhr   
Backgruppe  
 

Foyer oder Garten, 15.30 Uhr 
Bewegung mit Musik  
 
 
 
 

Die Angaben sind ohne Gewähr. 
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DATUM VORMITTAG NACHMITTAG 

Donnerstag, 

16.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Alle Wohnbereiche 
Spaziergänge/-fahrten und 
Aufenthalt im Garten 

Wohnbereich EG 
Bewegungsspiele 

Freitag, 

17.07.2026 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Foyer oder Garten,  
10.00 Uhr 
Singkreis  

Wohnbereich EG 
Alte Lieder hören und/ oder 
Bewegung mit Musik 

Samstag, 

18.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Aufenthalt/ Spaziergang/- 
fahrt im Garten 
Wohnbereich 1 und 2 
Aufenthalt/ Spaziergang/- 
fahrt im Garten 

Wohnbereich EG 
Bewegungsspiele 
Gemütliches  
Beisammensein 

Sonntag, 

19.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Wohnbereich EG und 2, 9.30 
Uhr 
Fernsehgottesdienst 
Aufenthalt im Garten 
Wohnbereich 1,  10.00 Uhr 
Skatrunde 

Wohnbereich EG 
Gemütliches  
Beisammensein 

Montag, 

20.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Hauswirtschaft 
Wohnbereich 1, 10.00 Uhr  
Fragestunde 
Wohnbereich 2, 10.00 Uhr  
Bewegungsspiele 

Wohnbereich EG 
Bewegungsspiele 
Gemütliches Beisammensein 
 
 
 
 
 

Die Angaben sind ohne Gewähr. 
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DATUM VORMITTAG NACHMITTAG 

Die Angaben sind ohne Gewähr. 

Dienstag, 

21.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Bewegungsspiele 
Wohnbereich 1, 10.00 Uhr   
Bewegungsspiele 
Wohnbereich 2, 10.00 Uhr  
Fragestunde 

Wohnbereich EG 
Gemütliches Beisammensein 
Bananenquark zubereiten 
Wohnbereiche 1 und 2 
Stadtfahrten/ kl. Ausflug/ 
Einkaufsfahrten 
nach Absprache 

Mittwoch, 

22.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Variables Gruppenangebot 
Wohnbereich 1, 10.00 Uhr   
Bingo– Spiel 
Wohnbereich 2,  10.00 Uhr 
Variables Gruppenangebot 

Foyer oder Garten, 15.30 Uhr 
Bewegung mit Musik  
 

Donnerstag, 

23.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Alle Wohnbereiche 
Spaziergänge/ 
-fahrten und 
Aufenthalt  
im Garten 

Foyer, 15.00 Uhr 
Klaviernachmittag  
mit Rolf Bley  
am Klavier 

Freitag, 

24.07.2026 

 

Foyer oder Garten,  
10.00 Uhr 
Singkreis   

Wohnbereich EG 
Alte Lieder hören und/ oder 
Bewegung mit Musik 

Samstag, 

25.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Aufenthalt/ Spaziergang/- 
fahrt im Garten 
Wohnbereich 1 und 2 
Aufenthalt/ Spaziergang/- 
fahrt im Garten 

Wohnbereich EG 
Bewegungsspiele 
Gemütliches  
Beisammensein 
 

Sonntag, 

26.07.2026 

 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Wohnbereich EG und  2,  
09.30 Uhr 
Fernsehgottesdienst 
Alle Wohnbereiche 
Aufenthalt/ Spaziergang/- 
fahrt im Garten 

Wohnbereich EG 
Gemütliches  
Beisammensein 
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Montag, 

27.07.2026 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Hauswirtschaft 
Wohnbereich 1, 10.00 Uhr  
Fragestunde 
Wohnbereich 2, 10.00 Uhr  
Bewegungsspiele 

Wohnbereich EG 
Bewegungsspiele 
Gemütliches Beisammensein 

Dienstag, 

28.07.2026 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Bewegungsspiele 
Wohnbereich 1, 10.00 Uhr   
Bewegungsspiele 
Wohnbereich 2,  
10.00 Uhr  
Fragestunde 

Wohnbereich EG 
Gemütliches Beisammensein 
Tomaten– Mozzarella-Salat 
zubereiten 
 
 
Wohnbereiche 1 und 2 
Stadtfahrten/ kl. Ausflug/ 
Einkaufsfahrten 
nach Absprache 

Mittwoch, 

29.07.2026 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Variables Gruppenangebot 
Wohnbereich 1 und 2,  
10.00 Uhr 
Variables Gruppenangebot 

Foyer oder Garten, 15.30 Uhr 
Bewegung mit Musik  

Donnerstag, 

30.07.2026 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Alle Wohnbereiche 
Spaziergänge/ 
-fahrten und 
Aufenthalt  
im Garten 

Foyer, 15.30 Uhr 
Evangelischer Gottesdienst*  
 
 
 
 
Wohnbereich EG 
Bewegungsspiele 

Freitag, 

31.07.2026 

Wohnbereich EG 
Morgenrunde 
Foyer oder Garten,  
10.00 Uhr 
Singkreis  

Wohnbereich EG 
Alte Lieder hören und/ oder 
Bewegung mit Musik 

DATUM VORMITTAG NACHMITTAG 

Die Angaben sind ohne Gewähr. 

Zu den Angeboten mit * sind auch alle Bewohnerinnen und Bewohner 

unserer Einrichtungen des Betreuten Wohnens herzlich eingeladen! 

Bei den anderen Angeboten fehlt uns leider der Platz. 
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Seelsorge im Haus 

Die Seelsorger und Seelsorgerinnen der katholischen sowie  

der evangelischen Kirche können gerne informiert werden,  

wenn Sie ein Gespräch mit Ihnen wünschen. 

Sagen Sie einem Mitarbeiter oder einer Mitarbeiterin  

des Hauses Bescheid. 

Gottesdienste im Haus 

Katholischer Gottesdienst* Evangelischer Gottesdienst* 

Herr Michael Rix, Organist Pfarrerin i.R. Dorothea Zager 

Am zweiten Donnerstag im Monat Am fünften Donnerstag im Monat 

9. Juli 2026,  

15.30 Uhr, im Foyer 

30. Juli 2026, 

15.30 Uhr, im Foyer 

Die Angaben sind ohne Gewähr. 

* Auch für Bewohnerinnen und Bewohner des Betreuten Wohnens 
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Die Angaben sind ohne Gewähr. 

2. Unsere Serviceleistungen für Sie 

Schneiderei- Dienste  

(Frau Hattice Kuscu) 

Montag bis Freitag 

09.00—12. 15 Uhr  im Untergeschoss     

(hinter der Wäscherei, UG) 

Wäscherei (UG) 

(Frau Heidrun Kaiser und Team ) 

Montag bis Freitag        06.40-15.00 Uhr 

im Untergeschoss. Telefon: 4007 532 

Ihre persönliche Wäsche wird in der Regel 

mittwochs an Sie verteilt. 

Büroservice im EG  

Die Auszahlungen finden in der  

Verwaltung im Erdgeschoss statt. 

Auszahlungszeit: 

Dienstag, 9.00 bis 11.00 Uhr 

Öffnungszeiten der Verwaltung im EG 

(Frau Anika Köpp, Frau Britta Lüthge) 

Montag bis Freitag:          08:00 – 15:00 Uhr  

Am ersten Donnerstag im Monat 08.00-15.30 Uhr 
 
Terminvereinbarung außerhalb der Öffnungszeiten un-

ter: 06241 / 4007 -511 oder -512 oder per E- Mail un-

ter: szverwaltung@drk-worms.de. 
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Friseurservice* (2. Stock, Altbau) 

Ihre Friseurin Kati ist dienstags  

ab 9 Uhr für Sie da 

*Anmeldungen von Betreutem Wohnen                             

bitte über Miriam Dettmar (-535), bevorzugt Termine ab 13 Uhr 

Weitere Serviceleistungen für Sie 

Ihre Bewohner*innen– Vertretung 

Frau Arnheiter, WB 2 

Frau Kielhorn, WB 2 

Frau Rawdon, WB 2  

Herr Schefer, WB 1 (Vorsitzender) 

Herr Seehaus, WB 2 (stv. Vorsitzender) 

Sitzung: jeweils am ersten Dienstag im Monat, 14.00 Uhr,                    

im Roten Salon. 

Alle Angaben sind ohne Gewähr. 

Fußpflegerin  * (Frau Monika Sabrina Kopischke), 

Telefon: 0157-56325935 

Jeden Mittwoch (nicht am 22. Juli!), 

jeweils 08.00-14.00 Uhr 

Kiosk im EG (Frau Christina Wagner) 

 

Montag und Mittwoch, jeweils 13.30-14.30Uhr 

Freitag, 13.00-14.00 Uhr 

 

* Auch für Bewohnerinnen und Bewohner des Betreuten Wohnens 
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4. Wissenswertes über Hausbewohner/innen  
Alles Gute zum Geburtstag! 

Frau T. Mehlhaff Mittwoch 1. Juli 90 Jahre WB 1 

Frau M. Patrus Mittwoch 1. Juli 76 Jahre WB 2 

Herr R. Jung Donnerstag 2. Juli 91 Jahre WB 2 

Herr K. Wallhäußer Donnerstag 2. Juli 80 Jahre WB 2 

Frau R. Finkenauer Freitag 3. Juli 89 Jahre WBEG 

Frau E. Bohn Montag 6. Juli 81 Jahre WB 1 

Herr L. Handke Mittwoch 8. Juli 72 Jahre WB EG 

Frau E. Zsok Samstag 11. Juli 89 Jahre WB EG 

Frau M. Arnheiter Montag 13. Juli 91 Jahre WB 2 

Herr H. Arnold Donnerstag 23. Juli 93 Jahre WB 1 

Herr D. Seehaus Donnerstag 23. Juli 79 Jahre WB 2 

Frau M. Hemer Sonntag 26. Juli 84 Jahre WB 2 

Alle Angaben sind ohne Gewähr 

Ein freundliches Wort kostet nichts  

und ist doch das schönste Geschenk. 

Daphne du Maurier (engl. Schriftstellerin 1907-1989) 

Herzlich Willkommen! 

Frau H. Sternkiker  Wohnbereich EG 

  

Falls Sie nicht möchten, dass Ihr Geburts-

tag hier erscheint und/ oder ausgehängt 

wird, geben Sie bitte Frau Miriam Dettmar 

Bescheid 
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Wir nehmen Abschied 

Frau Maria Gander 89 Jahre Wohnbereich 1 

„Ich bin nur Gast auf der Erde“  

Psalm 119 



 17 

 

5. Rätselecke 

Fußball Quiz– Wie gut kennen Sie sich aus? 
 
1. Wie viele Eckfahnen stehen auf einem Fußballfeld? 

• 4 Eckfahnen 

• 6 Eckfahnen 

• 8 Eckfahnen 

• 2 Eckfahnen 

2. In welchem Bereich, auf dem Fußballfeld, darf ein Torwart den Ball 

in die Hand nehmen? 

• Auf dem gesamten Spielfeld. 

• Im eigenen Strafraum. 

• In der eigenen Spielfeldhälfte. 

Nur bei einem direkten Angriff der gegnerischen Mannschaft. 

3. In welchem Land wurde das Fußballspiel erfunden? 

• USA 

• Deutschland 

• Großbritannien 

• Brasilien 

4. Im Fußball werden Linienrichter seit der Spielzeit 1996/1997 nicht 

mehr als Linienrichter bezeichnet. Wie lautet die heutige Bezeich-

nung? 

• Schiedsrichterassistent 

• Außenschiedsrichter 

• Schiedsrichtergehilfe 

• Linienmanager 

5. Wie heißt der Weltfußballverband, mit Sitz in der Schweiz? 

• FIFA 

• WHO 

• NFL 

• UEFA 



 18 

 

6. Zählt ein Tor beim Fußball, wenn der Schiedsrichter den Ball abge-

fälscht hat? 

• Nein, bei so einem Tor gäbe es Abstoß. 

• Ja, so ein Treffer zählt. 

• Dies entscheidet der Schiedsrichter individuell. 

• Hierfür gibt es keine Regeln. 

7. Wie viele Sportschuhe sind bei einem normalen Spielverlauf, beim 

Fußballspiel in Bewegung? 

• 22 Sportschuhe 

• 44 Sportschuhe 

• 46 Sportschuhe 

• 50 Sportschuhe 

8. Welcher deutsche Fußballspieler erhielt den Spitznamen                

"Der Kaiser"?  

• Lothar Matthäus 

• Oliver Kahn 

• Sepp Maier 

• Franz Beckenbauer 

9. Was passiert, wenn der Ball die Seitenlinie überquert? 

• Ein Eckball wird gegeben. 

• Das Fußballspiel wird mit einem Freistoß fortgesetzt. 

• Das Spiel läuft weiter. 

• Ein Einwurf wird gegeben. 

10. In welcher Stadt fand das Finale der Fußball-Weltmeisterschaft 

2006 statt?  

• London 

• Berlin 

• Paris 

• Madrid 
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Auflösung Seite 27 

11. Kann durch einen Einwurf direkt ins gegnerische Tor, ein Tor für die 

eigene Mannschaft erzielt werden? 

• Nein, hierdurch kann kein Tor erzielt werden. 

• Ja, dies ist möglich. 

• Nur, wenn der Abstand zum Tor mindestens 20 m beträgt. 

• Dies liegt im Ermessen des Schiedsrichters. 

12. Welcher Trainer führte die deutsche Nationalmannschaft zum Ge-

winn der FIFA-Weltmeisterschaft 2014?  

• Franz Beckenbauer 

• Joachim Löw 

• Hansi Flick 

• Jürgen Klinsmann 

13. Welche Mannschaft wurde erster Fußball-Weltmeister der Frauen? 

• Schweden 

• USA 

• Deutschland 

Österreich 

14. Wie viele Menschen in Deutschland sind Mitglied in einem Fußball-

verein? 

• ca. 1.5 Millionen Menschen 

• ca. 3 Millionen Menschen 

• ca. 4 Millionen Menschen 

• ca. 6,5 Millionen Menschen 

15. In welchem Jahr startete die erste Fußball-Bundesliga? 

• 1958 

• 1963 

• 1970 

• 1955 
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6.  Ein prominentes „Geburtstagskind“ 

Julian Nagelsmann kam am 23. Juli 1987 in Landsberg am Lech zur Welt. Er 

hat eine Schwester und einen Bruder, beide sind deutlich älter als er. 

Julian wurde bereits mit drei Jahren Mitglied im Fußballverein in seiner Hei-

mat, wechselte einige Male den Verein und wurde beim TSV 1860 München 

Kapitän der U-17- Mannschaft, spielte bei FC Augsburg unter Trainer 

Thomas Tuchel. 

Nachdem sich Nagelsmann einen Meniskus- und Knorpelschaden zugezo-

gen hatte, beendete er nach einer zweiten Operation aufgrund der Gefahr 

einer Arthrose 2007 seine Karriere im  Alter von 20 Jahren. Nach dem Ende 

seiner Spielerkarriere wurde Nagelsmann bis zum Ende seines noch laufen-

den Vertrags bei der zweiten Augsburger Mannschaft Co-Trainer von 

Thomas Tuchel, für den er die Gegner sichtete. Durch diese Tätigkeit kam 

Nagelsmann die Idee, eine Trainerkarriere einzuschlagen. 

Bei der TSG 1899 Hoffenheim wurde er Ende 2012 im 

Alter von 25 Jahren übergangsweise Trainerassistent. 

Von Februar 2016 bis zum Saisonende 2018/19 war er 

Cheftrainer der Hoffenheimer Bundesligamannschaft, 

mit damals 28 Jahren der bisher jüngste hauptamtliche 

Trainer der Bundesliga. Von 2019 bis 2021 war er Chef-

trainer von RB Leipzig, von 2021 bis 2023 des FC Bay-

ern München, mit dem er 2022 deutscher Meister wur-

de. Seit September 2023 ist er Bundestrainer der deut-

schen Nationalmannschaft. 

Mit seiner Schulfreundin Verena war er ab 2007 liiert, ab 2018 verheiratet 

und hat mit ihr einen Sohn und eine Tochter. 2022 erfolgte die Trennung. 

Seit 2022 ist Nagelsmann mit Lena Wurzenberger liiert. Im Januar 2026   

heiratete das Paar. 

Bundestrainer Julian Nagelsmann 

https://de.wikipedia.org/wiki/23._Juli
https://de.wikipedia.org/wiki/1987
https://de.wikipedia.org/wiki/Chondropathie
https://de.wikipedia.org/wiki/Thomas_Tuchel
https://de.wikipedia.org/wiki/TSG_1899_Hoffenheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Trainerassistent
https://de.wikipedia.org/wiki/RB_Leipzig
https://de.wikipedia.org/wiki/FC_Bayern_München
https://de.wikipedia.org/wiki/FC_Bayern_München
https://de.wikipedia.org/wiki/Fußball-Bundesliga_2021/22
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundestrainer_(DFB)
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Fußballnationalmannschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Fußballnationalmannschaft
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7. Besondere Veranstaltungen im Juli              

SOMMER, SONNE, SOMMERFEST 

Wir laden Sie herzlich zum gemeinsamen Feiern ein 

am Dienstag, 14. Juli 2025,  

14.30 bis 17.30 Uhr 

im Garten des DRK-Seniorenzentrum Eulenburg 

Die Angehörigen der Hausbewohnerinnen und –bewohner                 

des Seniorenzentrums sind herzlich willkommen. 

Bewohnerinnen und Bewohner vom Betreuten Wohnen:  

Bitte melden Sie sich bis spätestens 7. Juli an,  

wenn Sie teilnehmen möchten!!!  

Es werden Tische reserviert. 

Programm: 

-Rosel Halkenhäuser am Keyboard 

-Junge Tänzerinnen und Tänzer                        

von Ralfs Tanzgalerie 

-Djembé– Trommlerinnen und Trommler des       

Gesangvereins GV 1845 Pfeddersheim 

sowie Kaffee und Kuchen, 

diverse Grillspezialitäten, zahlreiche kühle  

Getränke und mehr 

Alle Angaben ohne Gewähr! 



 22 

 

*Auch für Bewohnerinnen und Bewohner vom Betreuten Wohnen 

Kartoffelpfannkuchen aus der Riesenbratpfanne* 

Jeweils am zweiten Mittwoch im Monat (Mai bis September), 

in diesem Monat : 8. Juli,  

ab 11.00 Uhr im Garten 

Die Veranstaltung wird begleitet  
von Rosel Halkenhäuser mit ihrem Akkordeon 

Herzliche Einladung zu einem* 

mit Rolf Bley (Klavier)  

am Donnerstag,23. Juli, 

15.00– 16.30 Uhr im Foyer 
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8. Rückschau: Besondere Veranstaltungen       

                 im Juni 
Kimberly Probst, André Hein und Germaine Probst– so heißen die drei Artis-

ten von Circus Probst, die  im vergangenen Monat ein beeindruckendes 

Circus– Programm in den Garten des Seniorenzentrums ge-

zaubert haben. 

Schon erstaunlich, was für abwechslungsreiche Programm-

punkte diese drei am 16. Juni hier gestaltet haben. Der jun-

ge Gemaine Probst mit seinem Roll-

brett war zum ersten Mal dabei, und er 

schaffte etwas, was nur sehr selten 

gelingt: ganz kurz balancierte er mit 

drei Paletten auf der Rolle, mit einem oder zwei sah 

es bei ihm schon fast wie ein Kinderspiel aus. 

Kimberly Probst tanzte auf dem Seil (s. Titelbild) und 

hullerte als „Hulla– Girl“ mit bis zu 20 Hulla Hupp– 

Reifen gleichzeitig. Im Publikum konnten die Erfolg-

reichsten auf das Hullern mit ei-

nem Reif zurückblicken. 

André Hein zeigte Jonglage mit Bällen, Keulen und 

Ringen, balancierte auf den Armen auf übereinander 

gestapelten Stühlen und spuckte zum Abschluss Feuer

– in sicherer Entfernung vom Publikum, 

denn es kamen immer wieder Windböen 

auf. 

Das Publikum schaute gebannt. Die Popcorn, die Mitarbeiterin 

Andrea Bardong– Scholz direkt vor der Vorstellung frisch zu-

bereitet hatte, wurden größtenteils schon vor den spektakulä-

ren Darbietungen gegessen, so konnte sich alle ganz und gar 

auf´s Zuschauen und Staunen konzentrieren. 
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Bei über 30 Grad ist das Leben eine echte Herausforderung, und man freut 

sich über jede kühle Erfrischung. Im DRK– Seniorenzentrum Eulenburg gibt 

es zum Glück die stellvertretende Küchenleiterin, Irina Eckert, die an den 

ganz heißen Tagen Ende Juni, wenn immer sie es einrichten konnte, haus-

gemachte Limonaden und Säfte zubereitete, welche eisgekühlt von den Mit-

arbeiterinnen der Betreuung im Gar-

ten, im Schatten der Bäume, serviert 

wurden. Am 22. Juni gab es zum Bei-

spiel eine schmackhafte Zitronenli-

monade, ausgeschenkt von Emir Ata-

seven. 

Auch Speiseeeis wird im Hause vor-

gehalten, abgepackt am Stil, kann es 

jederzeit genossen werden –so lange der Vorrat reicht. Doch manchmal, wie 

am 23. Juni, gibt es auch Eissorten aus großen Behältern, ausgegeben in 

Kugeln, auf Wunsch wahlweise mit Erdbeersauce, Sahne und bunten Streu-

seln (oder auch allem zusammen). Miriam Dettmar, Andrea Bardong– 

Scholz, Isabella Martinez Förderer 

und Stani Sliacka teilten die süße Er-

frischung aus, nicht nur im Foyer, wo 

es –im Gegensatz zum Garten– am 

Nachmittag einigermaßen gut auszu-

halten war, sondern auch in allen 

Wohnbereichen, für diejenigen, die 

nicht herunterkommen konnten. An 

diesem Tag gab es Vanille– und 

Schokoladeneis. Alle diese Aktionen (und noch mehr) werden sich in den 

Sommermonaten sicherlich noch des Öfteren wiederholen. 

Am 24. Juni bereiteten, unter der Leitung von Stani Sliacka, einige Bewoh-

nerinnen von WB 1 Erdbeerkuchen zu, der zum Nachmittagskaffee gekühlt 

und mit frischer Sahne serviert wurde (leider kein Foto vorhanden). 
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9. Kunterbunte Ecke 

 

Wie freu`ich mich der Sommerwonne! 

Wie freu`ich mich der Sommerwonne, 

Des frischen Grüns in Feld und Wald, 

Wenn`s lebt und webt im Glanz der Sonne  

Und wenn`s von allen Zweigen schallt! 

 

Ich möchte jedes Blümchen fragen: 

Hast du nicht einen Gruß für mich? 

Ich möchte jedem Vogel sagen: 

Sing, Vöglein, sing und freue dich! 

 

Die Welt ist mein, ich fühl es wieder: 

Wer wollte sich nicht ihrer freu`n, 

Wenn er durch frohe Frühlingslieder 

Sich seine Jugend kann erneu`n? 

 

Kein Sehnen zieht mich in die Ferne, 

Kein Hoffen lohnet mich mit Schmerz; 

Da wo ich bin, da bin ich gerne, 

Denn meine Heimat ist mein Herz.  

Hoffmann von Fallersleben 

Gedichte zum Sommer 

Und blüht der Weizen  

Und blüht der Weizen, so reift er auch, 

das ist immer so ein alter Brauch. 

Und schlägt der Hagel die Ernte nieder, 

übers andere Jahr trägt der Boden wieder.  

Johann Wolfgang von Goethe 
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Die Schnecken 

Rötlich dämmert es im Westen,  

Und der laute Tag verklingt,  

Nur daß auf den höchsten Ästen  

Lieblich noch die Drossel singt.  

Jetzt in dichtbelaubten Hecken,  

Wo es still verborgen blieb,  

Rüstet sich das Volk der Schnecken  

Für den nächtlichen Betrieb.  

Tastend streckt sich ihr Gehörne.  

Schwach nur ist das Augenlicht.  

Dennoch schon aus weiter Ferne  

Wittern sie ihr Leibgericht.  

Schleimig, säumig, aber stete,  

Immer auf dem nächsten Pfad,  

Finden sie die Gartenbeete  

Mit dem schönsten Kopfsalat.  

 

Hier vereint zu ernsten Dingen,  

Bis zum Morgensonnenschein,  

Nagen sie geheim und dringen  

Tief ins grüne Herz hinein.  

Darum braucht die Köchin Jettchen  

Dieses Kraut nie ohne Arg.  

Sorgsam prüft sie jedes Blättchen,  

Ob sich nichts darin verbarg.  

Sie hat Furcht, den Zorn zu wecken  

Ihres lieben gnädgen Herrn.  

Kopfsalat, vermischt mit Schnecken,  

Mag der alte Kerl nicht gern.  

Wilhelm Busch  

(1832-1908) 
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10. Auflösung der Rätsel von Seite 15 

Auflösung zum Fußball Quiz 
 
1. 4 Eckfahnen 

2. Im eigenen Strafraum. 

3. Großbritannien 

4. Schiedsrichterassistent 

5. FIFA 

6. Ja, so ein Treffer zählt. 

7. 50 Sportschuhe 

8. Franz Beckenbauer 

9. Ein Einwurf wird gegeben. 

10. Berlin 

11. Nein, hierdurch kann kein Tor erzielt werden. 

12. Joachim Löw 

13. USA 

14. ca. 6,5 Millionen Menschen 

15. 1963 



 28 

 

11. Zum Schluss...etwas zum Schmunzeln 

Im Restaurant 

„Herr Ober, in meiner Suppe schwimmt ein Hörgerät“ - 

„Wie bitte???“ 

Patient beim Arzt: „Ich kann abends nicht einschlafen“. Darauf der 

Doktor: „Versuchen Sie es mal damit: Wenn Sie sich hingelegt ha-

ben, zählen sie bis 1000“. 

Nach einer Woche kommt der Patient wieder, und der Atzt fragt 

ihn: „Na, hat´s geholfen?“ - „Nicht so richtig“, ich bin nur bis 500 

gekommen und musste mir dann einen Kaffee kochen, um es bis 1000 

zu schaffen.“ 

„Guten Tag, ich möchte einen Antrag auf Namensänderung stellen. 

Ich heiße Brentz.“ - „Aber der Name ist doch ganz normal!“ - „Ja, 

schon. Aber wenn ich mich beim Telefonieren mit `Hier Brentz´ mel-

de, kommt immer die Feuerwehr!“ 


